
DIENSTAG   2. Mai 2023 / 19:30 Uhr

denken. leben. schreiben.
positionen und welthaltungen österreichischer  
autor*innen

JOSEF WINKLER
 
im Gespräch mit MICHAEL KERBLER

MONTAG   15. Mai 2023 / 19:30 Uhr

Buch- und Verlagspräsentation
Bibliothek der Provinz

KARL HEINZ GRUBER 
Vergnügte Wissenschaft. Ein pädagogischer Selbstversuch

HORST PÜHRINGER 
Wenn die Glocken nach Rom fliegen. 
Eine Kindheit in den 60er-Jahren

GERDA SENGSTBRATL 
AFRIKA. Anläufe. Anreisen. Prosa

ANDREAS RENOLDNER 
myrmica rubra lernt fliegen. Prosa

Lesung mit der Autorin und den Autoren

Moderation: RICHARD PILS (Verleger)

DONNERSTAG   4. Mai 2023 / 19:30 Uhr

Buch- und Verlagspräsentation
Wallstein Verlag

LEANDER FISCHER
Doppelgänger. Roman

LUISE MAIER
Ehern. Roman

Lesung mit der Autorin und dem Autor

Moderation: THEDEL V. WALLMODEN (Verleger)

DIENSTAG   9. Mai 2023 / 14:00 bis 17:30 Uhr

VR/Ö/GL
Gegenwartsliteratur: Science Fiction im 
Deutschunterricht

Vortragender:
ROLAND INNERHOFER

Fortbildungsveranstaltung der
Pädagogischen Hochschule Oberösterreich 
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DIENSTAG   9. Mai 2023 / 19:30 Uhr

GAV OÖ 
50 Jahre GAV – 50 Gründe zu feiern!

An diesem Abend lesen Mitglieder der GAV aus eigenen Texten oder aus 
Texten von verstorbenen GAV-Kolleg*innen:

RENÉ FREUND
JUDITH GRUBER-RIZY
FRITZ LICHTENAUER
MIEZE MEDUSA
LISA-VIKTORIA NIEDERBERGER
TILL MAIRHOFER
RICHARD WALL
ANNA WEIDENHOLZER

Musik: RUDOLF HABRINGER

Moderation: DOMINIKA MEINDL, 
Regionalsprecherin 

DONNERSTAG   11. Mai 2023 / 19:30 Uhr

Buch- und Verlagspräsentation
Klever Verlag

REINHOLD AUMAIER:
Nach mir die Sinnflut. Aphorismen

KATHARINA RIESE
Die Gute Wurst aus Holz. Dr. Peukert. Erfinder. Vater

Lesung mit der Autorin und dem Autor

Moderation: RALPH KLEVER

25 Autorinnen und Autoren der GAV OÖ
präsentieren aktuelle Texte.

Die Grazer Autorinnen Autorenversammlung 
lädt gemeinsam mit der GAV Regionalgruppe 
Oberösterreich ein zur

LANGEN NACHT
DER GAV OÖ

Dienstag, 9. März 2021, 19.30 Uhr
im Stifterhaus

GAV



Ausstellung
200 Jahre PEN – eine zukünftige Retrospektive
Ausstellungsdauer: 14. April bis 30. Mai 2023 
Veranstalter: PEN-Club Oberösterreich

Ausstellung im Literaturcafé – NEXTCOMIC 
NICOLAS MAHLER präsentiert Arno Schmidt: 
Schwarze Spiegel
Ausstellungsdauer: 18. März 2023 bis 29. Februar 2024

Öffnungszeiten: 
täglich, außer Montag, 10:00 bis 15:00 Uhr

Freier Eintritt (gilt für alle Angebote des Hauses)

Literaturcafé und Oberösterreich-Buchladen im StifterHaus 
„Ein Ort zum Lesen“
Eine Initiative des Landes in Zusammenarbeit mit der
IG Autorinnen Autoren –
geöffnet an Veranstaltungsabenden ab 18:30 Uhr

Der AnStifter 
Das auditive Magazin des StifterHauses
Auf 105,0 MHZ
Radio FRO / Freier Rundfunk Oberösterreich
Jeden ersten Mittwoch im Monat von 17:30 bis 18:00 Uhr

Schon am 3. Mai 2023, 17:30 bis 18:00 Uhr, wieder on air! 

mitSprache:
Der freie Zusammenschluss der österreichischen Häuser der 
Literatur (www.mit-sprache.net)

LEANDER FISCHER, geboren 1992 in Vöcklabruck, ab-
solvierte ein Studium des Kreativen Schreibens und des 
Kulturjournalismus an der Universität Hildesheim. Er ver-
öffentlichte mehrfach in Zeitschriften und war Mitheraus-
geber der Jahresanthologie der Studierenden des Studien-
ganges Literarisches Schreiben an der Universität Hildesheim 
(2018). 2019 nahm er am Ingeborg-Bachmann-Preis teil und 
wurde dort mit dem Deutschlandfunk-Preis ausgezeichnet. 
2020 gewann er für seinen Debütroman „Die Forelle“ den 
Österreichischen Buchpreis für das beste Debüt.

Zum Buch: Recht bald merken Nik und Vik, dass sie von den 
anderen nicht auseinanderzuhalten sind, und machen sich 
diesen Umstand mehrfach zu Nutze: Sei es in der Schule, 
während des Studiums in Wien oder im Umgang mit Frauen. 
Auf ihren Erkundungen durch Wien werden sie von Marlene 
und Elena begleitet, zwei jungen Künstlerinnen. Die eine ist 
angehende Schriftstellerin, die in Hildesheim studiert hat, 
die andere Malerin und Performancekünstlerin – für beide 
sind die Zwillinge Modell und Vorlage für ihre Arbeit an der 
Natur des Menschen.
Diese Romanwelt spielt sich zwischen Österreich und 
Deutschland, zwischen Provinz und Wien, Berlin und Hildes-
heim ab. In ihr haben gleichsam der katholizistische Mief wie 
auch hippe Kunstszenen ihren Platz. (Verlagstext)

LUISE MAIER, geboren 1991 in Schardenberg (Oberöster-
reich), aufgewachsen in Vilshofen a. d. Donau. Von 2012 bis 
2015 studierte sie am Schweizerischen Literaturinstitut in 
Biel und seit 2020 am Institut Kunst in Basel. Ihr Debütroman 
„Dass wir uns haben“, 2017 erhielt den Berner Literaturpreis. 
Luise Maier lebt in Biel/Schweiz.

Zum Buch: Ida lässt niemanden so leicht an sich heran. Eher 
hangelt sie sich von einem Mann zum anderen, lose Bekannt-
schaften sind ihr wichtiger als tiefgehende Beziehungen, sich 
an jemanden zu binden, scheint ihr unmöglich. Plötzlich aber 
wird sie durch ihre Begegnung mit Antoine und seinen beiden 
Töchtern Agnes und Leïla mit ihrer Vergangenheit 
konfrontiert. Ausgehend von der Beziehung zu ihnen beginnt 
sie, sich auf die Suche nach ihrer Herkunft zu machen. 
Schnell ist sie fasziniert von der Geschichte ihrer lange ver-
storbenen Großmutter Magdalena, die bislang ein blinder 
Fleck für sie war. Ida umkreist die Lebensgeschichte ihrer 
Großmutter wie ein Satellit.
Zwischen Suchen und Finden, Traum und Wirklichkeit, 
Erzählen und Erinnern umkreist Luise Maier Fragen nach 
der eigenen Herkunft, nach den Zusammenhängen von Ver-
gangenheit und Gegenwart. (Verlagstext)

Sich die Welt erschreiben bedeutet auch, sich selbst wie in 
einem Koordinatensystem der vielfältigen Möglichkeiten des 
Mensch-Seins verorten. Schreibende beziehen mit ihrem 
Werk immer Positionen, sei es ästhetisch, philosophisch, 
kulturell oder politisch. Sie setzen sich an einem Punkt des 
Koordinatensystems fest, der ihre Werte spiegelt, ihre Ziele 
definiert und ihnen Antworten auf Sinnfragen gibt. Ob diese 
Positionierung und das Aneignen bestimmter Welthaltungen 
immer intentional erfolgt, ob sich Ansichten im Laufe der Zeit 
in Einsichten wandeln und Änderungen im eigenen Leben, 
Denken und Schreiben hervorbringen und ob die Reflexion 
über das geschaffene Werk für das Leben fruchtbar oder eher 
hinderlich ist, diesen Fragen wird in der Reihe „leben. denken. 
schreiben.“ im Gespräch mit österreichischen Autor*innen 
sowie anhand ihres Werks und ihrer Biografie nachgespürt.

JOSEF WINKLER, geboren 1953 in Kamering, Kärnten. Seit 
1982 freier Schriftsteller. Er lebt derzeit in Klagenfurt. Zahl-
reiche Preise und Auszeichnungen u. a.: Großer Öster-
reichischer Staatspreis für Literatur 2007; Georg Büchner-
Preis 2008; Ehrendoktorat der Universität Klagenfurt 2009; 
Werkstipendium des Deutschen Literaturfonds 2016/2017; 
Buchpublikationen u. a.: „Ich reiß mir eine Wimper aus und 
stech dich damit tot“, 2008; „Kalkutta. Tagebuch I“, 2010; „Die 
Wetterhähne des Glücks und die Totenkulterer von Kärnten. 
Zwei Litaneien“, 2011; „Die Realität so sagen, als ob sie trotz-

dem nicht wär oder Die Wutausbrüche der Engel“, 2011; 
„Kalkutta. Tagebuch II“, 2012; „Wortschatz der Nacht“, 2013; 
„Mutter und der Bleistift“, 2013; „Winnetou, Abel und ich, 
2014; „Abschied von Vater und Mutter“, 2015; „Laß dich heim-
geigen, Vater, oder Den Tod ins Herz mir schreibe“, Roman, 
2018; „Kalkutta. Tagebuch III“, 2018, „Kalkutta. Tagebuch IV“, 
2019; „Der Stadtschreiber von Kalkutta“, 2019; „Die Ukrainerin. 
Njetotschka Iljaschenko erzählt ihre Geschichte“, 2022; „Be-
gib dich auf die Reise oder Drahtzieher der Sonnenstrahlen“, 
2022.

MICHAEL KERBLER, geboren 1954 in Wien. Er war als 
Journalist u. a. für „Die Presse“ tätig und gehörte in unter-
schiedlichen Funktionen fast 40 Jahre dem ORF an. In den 
80ern arbeitete er als Auslandskorrespondent, bis 1994 als 
Reporter in den Krisengebieten Ostafrikas, den arabischen 
Staaten, im Iran und in der DDR. Zwischen 2003 und 2013 
leitete Michael Kerbler die Ö1-Sendereihe „Im Gespräch“. 
Unter seinen Gesprächspartner*innen fanden sich Václav 
Havel, Peter Handke, Olga Neuwirth, Günter Grass, Margarete 
Mitscherlich, Christoph Schlingensief, Martin Walser, 
Stephane Hessel oder der Dalai Lama.

Aufbauend auf einen Kurzvortrag zum Thema „Gegenwarts-
literatur: Science Fiction“ werden ausgewählte Science-
Fiction-Texte der Gegenwartsliteratur diskutiert, in Gruppen 
bearbeitet und somit für die Umsetzung im eigenen Unter-
richt an der AHS/BHMS vorbereitet. Texte werden im Vor-
hinein – nach Anmeldung - zur Verfügung gestellt. 

UNIV.-PROF. I.R. DR. ROLAND INNERHOFER ist Experte 
für Literatur des 19. und 20. Jahrhunderts, Phantastik und 
Utopie, Literatur- und Gattungstheorie, interdisziplinäre 
Forschung: Literatur – Technik – Architektur – Film sowie 
Medienkulturwissenschaft. 

Gegründet in Graz, sesshaft in Wien, hyperaktiv in Oberöster-
reich: Es ist zuweilen etwas verwirrend, über die GAV zu 
sprechen – aber immer relevant! Die Grazer Autorinnen 
Autorenversammlung wagt seit 1973 in Österreich das Kunst-
stück, Avantgarde zu organisieren. 2023 feiert sie ein halbes 
Jahrhundert Gemeinsamkeit, Kulturpolitik und künstlerische 
Vielfalt. Die GAV OÖ ist mit mehr als 70 Mitgliedern eine der 
stärksten Regionalgruppen. Sie organisiert alljährlich zahl-
reiche Veranstaltungen und Radiobeiträge, ist Herausgeberin 
der Literaturzeitschrift „X-BLATT“ und eines Blogs mit 
Texten, Berichten und Rezensionen. Sie steht für soziales 
Engagement und literarische Freiheit. Zur Feier des 
Jubiläums lädt die GAV OÖ zu einem Abend, der Jubel und 
Anspruch verbindet. 
Stellvertretend für unsere Mitglieder lesen die zuletzt neu 
aufgenommene Lisa-Viktoria Niederberger und der seit 1989 
der GAV eng verbundene Richard Wall aus aktuellen Texten. 
Till Mairhofer liest Texte der anwesenden Waltraud Seidlhofer 
und Gedichte des schmerzlich vermissten Gregor Lepka. 
Gründungsmitglied Fritz Lichtenauer erinnert an Josef Bauer. 
Judith Gruber-Rizy liest Gedichte von Hans Eichhorn. René 
Freund, Mieze Medusa und Anna Weidenholzer lesen und 
sprechen zur Lage der Literatur. Mit Musik von Rudolf 
Habringer. 

REINHOLD AUMAIER, geboren 1953 in Linz, lebt nach 
längeren Wien-Aufenthalten in Lembach, Oberösterreich. 
Seit 1976 freischaffender Künstler. Zahlreiche Preise, u. a. 
Landeskulturpreis für Literatur des Landes Oberösterreich. 
Zuletzt erschienene Publikationen: Zwischentraum, 2009; 
Beischlafpulver, 2011; Schöpfe Leere aus dem Vollen, 2015; 
Warum, 2018; Im Schatten wird man klug. Aphorismen, 2020. 

Zum Buch: Der gewiefte Aphoristiker, ein „sinngulärer Typ“, 
widmet sich dem Alltag zwischen Himmel („Religion: Gottes-
anbeterin“) und Irdischem („Die Verlässlichkeit von Staub“). 
Er reflektiert über seine Herkunft („Du sollst Vater und Mutter 
erden“) über die ersten Dinge („Verhängnisverhütung – das 
wär’s“) wie auch über die letzten („Der Tod – Sterbeein-
schaltung“ / „Verwesensverwandschaft“). Er schreckt nicht 
vor dem Kalauer zurück („Selten so gedacht“), ist nicht immer 
Philanthrop („Würde jeder sagen, was er vom anderen hält, 
so gäbe es kein Halten mehr“), aber verlässlicher Tier-
freund – nicht ohne existenziellen Drive („Die Katze und ihre 
Daseinsspanne: zwischen Mäuse töten und mausetot“). (Ver-
lagstext)

KATHARINA RIESE, geboren 1946 in Linz, lebt seit 1964 in 
Wien. Eine Tochter. Katharina Riese ist Autorin von 
Erzählungen, Prosa, Kurzprosa, Essays und Gedichten. In 
den Siebziger- und Achtzigerjahren war sie Teil der 

feministischen Avantgarde in Wien („In wessen Garten wächst 
die Leibesfrucht”, Sachbuch; Mitglied des Ersten Wiener 
Frauentheaters; div. Publikationen im NEUEN FORUM, AUF, 
Falter u. a.) 1994 Teilnahme am Bachmann Wettbewerb. Erste 
literarische Publikation: „Selbstportrait mit Taube. Erzähl-
band”, 1995. Weitere Bücher: „Der Papa kommt zum zweiten 
Mal“, 1996; „The Making of Vienna”, 2003; „Vilma heiratet ihre 
Enkelin“,  2010; „Parcours durch Körper und Gelände“ Ver-
lag Sonderzahl 2017; „Die gute Wurst aus Holz“, 2023; 
„podium porträt 124. Gedichte”, 2023.

Zum Buch: Für die Kinder der Gerade-Noch-Hitler-Verehrer 
war es die längste Zeit schwer, herauszufinden, welche Ab-
gründe sich hinter der Formel „Wir haben den Krieg verloren“ 
verbargen. „Die gute Wurst aus Holz. Dr. Peukert. Erfinder. 
Vater“ ist die Antwort einer Tochter, die auf mehr als nur eine 
Mauer des Schweigens gestoßen war. Die Recherche zu ihrer 
Frage „Wer war mein Vater?“ führte sie zu Orten in Nord-
böhmen, Deutschland und Oberösterreich; hier u. a. nach 
Lenzing, Bad Ischl, Attersee, Gunskirchen, Wels, Fischlham 
und Hafeld. Die künstlerischen Mittel: ein eklektischer Stil-
mix aus Satellitentexten, ein eigens für dieses Werk er-
fundenes Genre, eine biographische Skizze und ein langes 
Gedicht. (Verlagstext)

KARL HEINZ GRUBER, geboren 1942 in Laakirchen, Volks-
schullehrer im Sauwald, Lehrtätigkeit an der Universität 
Wien, Salzburg, Graz, Klagenfurt, Oxford, Hiroshima …

Zum Buch: Um nicht akademischer „Schreibtischtäter“ zu 
werden, hatte der Bildungsforscher viele Jahre schulischer 
Feldforschung „vor Ort“ – Japan, Schweden, USA und vor 
allem England – verbracht. Die Universität Oxford wurde ihm 
zur zweiten akademischen Heimat. 

HORST PÜHRINGER, geboren 1958, Studium der Germanistik 
und Geographie und zwei Jahre Musik am Mozarteum Salz-
burg. Lehrer am Gymnasium Dachsberg, Regisseur zahl-
reicher Theater- und Musicalaufführungen.

Zum Buch: In seinen Kindheitserinnerungen lenkt Horst 
Pühringer unseren Blick in die unbeschwerte Zeit der 
Sechziger. Drei Buben führen uns mit ihren lustigen Streichen 
durch ein Jahrzehnt, in dem Eltern noch keine Zeit hatten, 
ihre Kinder lückenlos zu überwachen. 

GERDA SENGSTBRATL,  geboren 1960 in Oberösterreich, 
Fremdsprachenstudium in Salzburg, den USA und in Frank-
reich. Weit gereist mit Schwerpunkt arabischer Kulturkreis 
und Subsahara Afrika. Konzeption der Mühlviertel-Wald-
viertel Galerie MÜWA.

Zum Buch: Die Leserinnen und Leser treffen auf verdichtete 
Geschichten auf Reisen in und durch Afrika – Äthiopien, Be-
nin, Burkina Faso, Gambia, Ghana, Guinea Bissau, Mali, 
Senegal und Togo. Im Zentrum stehen Landschaft und Kultur, 
sowie Menschen, Rituale und Spiritualität. 

ANDREAS RENOLDNER, geboren 1957 in Linz, Matura am 
Humanistischen Gymnasium, Land Art, Performances, Textil-
objekte, Radiobeiträge, 20 Jahre in Oberösterreich: Pächter 
einer Betriebskantine, 10 Jahre Biobauer in Pacht, seit 1988 
freischaffender Schriftsteller und Künstler. 

Zum Buch: Ihr erster Urlaubstag fühlte sich an wie ein 
Zwischenwind aus lauem Süd, hart am Föhn. Der Montag-
morgen hatte etwas überraschend Leichtes, was vielleicht 
mit dem Summen der Insekten zu tun hatte. Karin flog mit 
den Käfern aus dem Nachttraum hinaus und mit den 
Schmetterlingen in den Tagtraum hinein, bruchlos und ohne 
Kante …
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